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E Aus dem Staate. 
in 

ff « In leyter Zeit wird masfenhaft Ci- 
garettenpapier per Post m unseren Staat 
geschickt. 

« Die Stockyards zu Nebraska City 
werden bedeutend verbessert und vergrö- 
ßert. Auch das Stock Erchange Gebäu- 

"de wird verändert. 

« Das Dienstmädchen Vertha Sto- 
s tenderg, die in der Familie des heizers 

Wood arbeitete, trug beim Unzünden 
eines Gasolinofens schwere Brandwun- 
den davon. 

« Das neue ,,Burwood« Theater in 
Omaha ist vollendet und wird morgen 
eröffnet werden, indem die Woodward 
Stock Co. das Stück »The- girl l lett 

fehind me« aufführen wird. 

« Der Kampf zwischen den Durchrei- 
« 

desihern und Sehern in Drnaha wird je- 
denfalls am S. Oktode ,,»Ijeinen Anfang 
nehmen, indem keine rtei gesonnen ist, 
nachzugehen und ist man allgemein ge- 
spannt, wie die Geschichte verlaufen wird. 

. Die Stadt Beatrice ist von Frau 
Francis Kafsing utn 85000 Schadener- 
fah verklagt worden wegen Verlehungen, 
die sie durch einen Fall auf fchadhaftem 
Seitenweg davontrug und ihr Mann hat 
die Stadt um 81000 verklagt, weil er 

infolge der Verlehung feiner Frau deren 
Dienste verlustig ging. 

« Ier genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder fonstiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kanfas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich — in 
Deutsch oder Englisch —- an 

E r n st it ith l, 
Beatrice, Neh. 

« W. S. Haddir wurde zu Braten 
Bow des Morde-Z im zweiten Grade sür 
schuldig befunden und von Richter Pastet- 
ler zu 12 Jahren Zuchtbaus verurtheilt. 
Ein Antrag sür einen neuen Prozeß 
wurde abgewiesen und beabsichtigt Dad- 
dir’ Anwalt, an das Obergericht zu ap- 
pelliren. Wir sollten denken, eine 
Strase von 12 Jahren sür einen Mord 
wäre gelinde genug. Haddir ermordete 
seint Frau. 

« Beim Kreuzen der Farnarn Straße 
an Uster in Omaha wurde Milchmann 

; M. Larsen, als er eine Milchkanne über 
die Straße trug, von dem Automobil 
No. 86, welches Paul Gallagher gehört, 
getroffen, welches nach Angabe des Po- 
lizisten Heil mit einer Geschwindigkeit 
von etwa 70 Meilen per Stunde und 
noch dazu aus der verkehrten Seite der 
Straße, dahergerast kam, doch trug ei- 

nierlwürdiger- und glücklicher Weise nur 

leichte Verleyungen davon. 

» Vier Meilen von Tetamah wurde 
am Montag ein auf dem Geleise stehen- 
der Mann von einem Zuge getroffen und 

etödtet. Er war ein Fremder und schien ein Arbeiter zu sein. Er hatte 
ein »Telescape« und eine tleine Hand- 
iasche in Händen der 12 Jahre alte 
Burn cselten erzählte, daß er und sein 
Bruder Abend vorher rnit denr Frem- 
den von Herman nach Tekamah gefah- 
ren seien, daß derselbe seinen Namen als 
John Bernhadt angab und sagte, er sei 
aus dem Wege von Omaba nach Staur 
City, wo er eine Schwester besuchen und 
Arbeit suchen wolle. Der Mann sei 
sehr schwerbörig gewesen und war dies 
wahrscheinlich die Ursache das Unglücks. 

« Jn einem nächtlichen Kampfe in 
Omaha, welcher zwifchen mehreren Po- 
lizisten nnd zwei Männern, von denen 
der eine allein Anscheine nach Pat. Crowe 

s- war, wurde dei Polizist Albert Jackfon 
ins Bein gefchoffem Der Kainpf fand 
lurz’vor Mitternacht statt, und eine große 
Abt-eilung Polizei befindet sich jeht auf 
der Suche nach den Verbrechern. Der 
Kampf fand in der unteren M. Straße 
statt, wo Jackfon Pat Erdwe, welchen er 

kannte, in einer Wirthfchaft gewahrte. 
Jackfon fandte feinen Collegen Leahy 

nach dem Telephon, um Verstärkungen 
u erlangen, und als diefe eintrafen, 
otten Crowe und fein Genosse das Lo- 
l bereits verlassen. Jockfon war ihnen 

» folgt, und als die anderen Polizisten 
ftouchten, bemerkten die Verfolgun, 

": sie beobachtet wurden. Sie zogen 
rt ihre tlteooloer, und nun begann 
Ieftiger Kugelwechfeh während deffen 

se und fein Gefährte entkeimen 

sz states-s fette nd l- feinen 
’" Heeren fest. 

« .Jenneffe Ml Biitler0t., Ehren o, 

»Ich bin Weichensteller und 
sei a en Olmn von Wetter. Jch zog 

» Dies U, chch c Pius lie ilis iiecll 
ftiisesseuno ich befand niichin lchlim låifum Ich verfachte nrfsrete an 

Medizin-m aber ohne C oig, bis 
II te Ineo Eure empfohlen wurde i 

»- I ritiel bettete demich. Ziel : dian potbe 

« Zu York wurde am Montag eine 
Lage der ,,Wesiern Bees« vom Großprä- 
sidenten R. O. Adams ini«ialliri. 

« Der Saloon eines Hrn. Haber zu 
Bee in Sewarb County wurde von Ein- 
brechern helmgesnchi, der Geldschrank ge- 
öffnet und etwa 860 gestohlen. 

« Zu Hoag wurde Paris Schumard 
beim Ballspiel von einem Ball genossen, 
der ihm die linke Kinnbacke zerschlug, 
so daß er bewußtlos liegen blieb. Man 
brachte ihn nach Beatrice. 

« Dienstag wurde non der Associirten 
Presse berichtet, daß der berüchtigte 
Pat Crowe in Linroln war und Dru- 
Metcalf, dem Mitredakteur an Bryan’s 
»Cornmoner«, in dessen Sanktum einen 
Besuch abstattete. Als die Polizei von 

ihm hörte, war Pat verschwunden. 
« Albert Johnson von Hamilton Co. 

wurde dem Jerenasyl überwiesen. Er 
hat die Wahnidee, daß er sehr reich sei 
und macht immer imaginöre Kaufe von 

allem möglichen Eigenthum. Man hatte 
ihn schon eine Zeit lang in einer Pri- 
vatanftalt in Council Auffa, doch ohne 
Erfolg. 

« Jn Boyd County verunglückte der 
11 Jahre alte Sohn von Jacob Brune- 
ineier, als er aus einen Sulkypflug saß 
und die Pferde Mahl-rannten Seine 
linke Hand wurde vom Pflugschar abge- 
schnitten, er erhielt Quetschungen oon 

Kopf bis zu Füßen, sowie innerliehe 
Verletzungen- 

« Mehrere Jungen suchten das Me- 
lonenseld von Herniun Weilage bei Crete 
heim und erhielt Ned Darling, 16 Jahre 
alt, von dem Eigenthümer einen Schrot- 
schuß ausgebrannt. Die Ladung drang 
ihm in die Seite, Kehle und linke 
Lunge, so daß sein Zustand sür kritisch 
erachtet wird. 

—- Für Erweiterung der Wasserm- 
tiing wurde das Angebot von G. B. 
McCafhland angenommen, welches aus 
85,200 lautete. Das nüchstniedrigfte 
Angebot war das der Des Moines 
Bridge ek- Jron Worts sür Qb,594. Die 
Arbeiten werden in Angriff genommen 
werden, sobald die Röhren ankommen. 

« Der junge Sectionarbeiter anph 
Clair an der Southwestern Bahn bei 
Winnetoon oerunglückte und ist inzwi- 
schen jedenfalls gestorben. Er mit vier 
Andern fuhren aus einer Handcar eine 

Böschung hinunter, als er oorn herunter- 
siel und die Car über ihn ging. Sein 

ERon wurde zerquetsiht, ebenso ein Bein. 
IDie Car entgleiste und die vier anderen 
sLeute wurden in den Graben geschleudert. 

; Der Urtheujspruch steht. Es 
sgiedt nur ein Urtheil über Foinis Al- 
JpenkräutenBlutbelebey welches lautet: 
?,,Er ist eine großartige Medizin « Tau- 
Ilende haben so ausgesagt, und Tausende 
Jsinden es heute aus. Ein klarer Ber- 
zstand, glückliche Stimmung und wieder- 
hergestellte Gesundheit erzählen die ganze 
Geschichte. Keine Apotheker - Medizin. 

Nur Spezial-Agenten verkaufen sie 
»Schreibt an die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney de Sons Co» ils-ils So. 

Thoyne Avenue, Chicago, Jll. 
« Eine Jndependent Telephon-Gesell- 

ischast macht jetzt wiederum Anstrengun- 
Jgen, nach Qmaha hineinzukomaien, wo 

sbia jetzt das Beil Monopol das Feld be- 
Ihauvtet hat und sollen etwa anderthalb 
Millionen daselbst sür das einzurichten- 
de System oerauagabt und die Naten be- 
deutend herabgesetzt werden. Conkur- 
renz ist das einzige Mittel, die Zell-Ge- 
sellschaft in Schach zu halten und hoffen 
wir, daß Omaha ein unabhängiges Sy- 
stem erhält, sodaß wir ein vollständiges 
Jndependent Telephon über den ganzen 
Staat haben. Bis jetzt ist» es dem Mo- 
nopol noch immer gelungen, Omaha in 
seinen Klauen zu halten, doch erwarten 
wir eine Aenderung der Dinge. 

I « Der nördlich von Beatrice wohs 
neiide Farmer Harm Huld kam Dienstag 
llbend betrunken nach Hause und drohte, 
die ganze Familie umzubringen, womit 
er sie aus dem Pause trieb. Am näch- 
sten Tage wiederholte er die Geschichte, 
schlug seine Frau mit einem starken 
Knüpoel uieder, schlug das achtzehn Mo- 
nate alte Kind an den Kaps, dasselbe bei- 
nahe tödteiid, dann suchte er die Flinte, 
welche seine Frau versteckt hatte. Eine 
im Hause wohnende Nichte lies mit dem 
kleinen Kind in den Armen hinaus und 
sort, woraus Puls hinterherlies. Zu 
dieser Zeit kamen zwei Männer, C. M. 
MeNeill und George Drew, von Piet- 
rell zurück In den Platz an und machten 
dein Trubel ein Ende dann telephoniri 

,ten sie an den Sheei Der Itlthende 
ins-en- Ioehber ver-hattet til-; nat lchoa 
.oorher ost seine Familie m ßhandelt und 
idie Frau wollte sich schon längst scheiden 
lassen, gab ihr Vorhaben jedoch aus ge- 

Igen das Versprechen des Manne-, sich zu 
Ebesserm 

« Ein großer Theil der Kornernte ist 
außerhalb der Frostgefahr und hoffent- 
lich bleibt’C Wetter nun noch eine Weile 
gut, damit der Rest auch noch gut wird. 

« Zu West Point fiel die 70 Jahre 
alte Frau Justina Grovijahn vor die 
St. Charles Kirche todt nieder. Sie 
war die älteste Ansiedlerin dort und hin- 
terläßt drei Söhne und zwei Töchter. 

« Ein besahrter Mann nameii’s Gil- 
lespie auf der Mullen Farm östlich von 

Humboldt erhielt vor einiger Zeit einen 
Schnitt in die Hand, oernachlässigte die 
Wunde, es trat Blutoergiftung ein und 
starb er. 

« Zu Fremont oerunglükte der Fuhr- 
mann John Rat-kin, indem er von einem 
Kohlenwagen fiel. Der Unfall geschah 
dadurch, daß eine Achse des Wagens 
brach und wurde Ranlin herunterge- 
schleudert, wobei er schwere Verletzungen 
davontrug. 

« Auf der Farm von John Burger, 
7 Meilen nördlich von Auburn, arbei- 
tete ein junger Mann namens Peter 
Barber. Lehten Freitag drohte Vurger, 

sihn zu entlassen, worauf er in den 

jStall und auf den Heuboben ging, wo 

see sich erfchoß. Dies geschah Freitag 
Abend um etwa 8 Uhr und Samstag 
JMorgen fand man erst Barber’s Leiche. 

· J. E. Markel von Omaha hat die 
Konzession erhalten, beim Panamakanal 
die Leute zu belästigen und sollen eine 
Anzahl Hotels und Kosthiiuser errichtet 
werden. Zwei andere Meter-, H. Bal- 

ssee und Hudgins öo Dennis, haben Pro- 
test gegen Markel eingelegt beim Präsi- 
denten. Es heißt, das »Geschästchen« 
ver Beköstigung solle sich aus etwa Jst-o- 
000,000 belaufen. 

. Einbrecher suchten die Wohnung 
von W. W. Grigor in Omaha, an 2224 

Dodge Str. heim und erbeuteten für et- 
wa 8300 werth Sachen, bestehend aus 
einer goldenen Uhr, zwei Diamantrin- 

;gen und einem Paar goldener Manscheti 
tenknöpsr. Der Dieb wurde verscheucht 
durch Grigor’s Mutter und erwischte» 
deshalb nur die gerade daliegenden Sa- ! 

chen, ohne Zeit zu bekommen, eine 
Durchsuchung der Schnbladen vorzuneh- 
men. Grigor ist Buchhalter bei der 
Orchard do Wilhelmi Company. 

« Die unglückselige Angewohnheit, 
mit Petroleum Feuer anzumachem sor- 
derte zu Weeping Water wieder ein 
Lpser. Es war Frau Riley Nectar, 
die aus einer Kanne Oel in den Ofen 
goß, welches-· erplodirte und ihre Kleider 
in Brand setzte. Sie lies hinan-J und 

ihr Mann und Sohn liefen hinzu und 
löschten das Feuer-, doch hatte sie so 
schwere Brandwunden davongetragen, 
daß sie etwa 5 Stunden danach starb. 
Dr. Rector und der Sohn trugen auch 
schlimme Brandwunden davon, nament- 

lich ersterer. Das Haus brannte eben- 
falls und wurde die steuerwehr alarmirt, 
es zu löschen, was auch gelang, doch war » 

ziemlich Schaden angerichtet. 
« Jn den letzten Tagen gab es ani 

vielen Plätzen starken Regen und schweres Gewitter und schlug der Blitz an vielen» 
Stellen ein und richtete Schaden an. s Bei Weeping Water brannte der 
Stall von Nichols Krher nieder. Zu! 
K e a r n e h schlug der Blitz in die Flag- 
genstange der City Hall und beschädigte! das Schieserdach bedeutend. Ebenda 
selbst schlug derselbe auch in die Woh- 
nung von F. B Dill, richtete Schaden 
an und betäubte die Jnsassen. Ein Al 
Iqiscllchocck soll Eyllklks cllllcllslck Voll 

wurde durch den Blitz getroffen und ver- 

brannte. Bei N i v e r d a l e schlug der» 
Blitz in den Stall von August Einhei-; 
nieyer und brannte derselbe nieder. Der 
Besitzer war gerade nach einem anderen 
Platz verzogen und war nichts in dem4 
Stall Das Haus von Harry Jnghrain 
zu Post Siding wurde durch den Biih 
stark beschädigt, die Familie kam mit 
dem Schrecken davon Teiegraphens 
nnd Teiephanleitungen wurden alleror- I 
ten sehr mitgenommen Jii Omaha 
und Umgegend allein wurden 12W Te-; 
iephane außer Dienst gesetzt. Auch die: 
Siraßendahn zwischen Omaha nnd Tun-J 
dee wurde durch Wasser beschädigt Dort! 
war es ungefähr der stärkste Regen den H 
man dieses Jahr hatte. ! 

i 
i 

cdamderlaiai patie- Medisis heilt 
naturae-ad 

Die ersalgreichsten Medizinen sind die, wel 
e der atur deistehen. Chamderlaing 
ongd Reinedy wirkt aus diese Weise. Man 

nehme es dei einer Erkätiung nnd ei lindert 
den Hutten, ercei ieri die Lungen, löst den 
Augustus assuet d e Absondeutngennnd stehi 

at UH, sup vi, um « chiti« qcssiiipsti 
Zustand zu dringen. Tantende haben seine 
nneireichte Bortresftichkeit bezeugt. Es ver- 

kütet irgend we e Neigung einer Ertältung 
n Lungeneniziin un unii isgia en. Preis 

25 Cent. GreWF Fla che Zu ver-l sausen dei il. dacht-ein 

Lineoln und Umgegend. 

ZBicyclediebe machten sich hier in 
letzter Zeit unangenehm stark bemerkbar. 

1 DersStadtclekk wurde angewiesen, 
um Angebote für Lieferung von 255 
Tonnen Wasserköhren zu annonciren. 

I Seit Dienstag haben die Gaslann 
pen aufgehört, für die Stadt zu brennen 
und giebt’s jetzt nur noch städtischeg elek- 
trischeg Licht. 

I Am Montag wurden die städtischen 
Schulen eröffnet und war der Besuch um 
eine Kleinigkeit stärker als am Eröff- 
nunggtage letztes Jahr- 

I : Der Polizeichef verlangte die Ne- 
jsignation des Polizisten Tom Codh, weil 
sderselbe in letzter Zeit, namentlich in der 
HFairtvochtz sehr unpünktlich war. 

i 1 Der Stadtrath nahm das Angebot 
Jder W. S. Dicken Pipe Co. für Liefe- 
Yrung von Sewerröhren an. Dasselbe 
Jlautet auf 14 ;- Cents per Fuß für acht- 
szöllige Nöhren. 
i : Jn die Wohnung von C. E. Yates, 
720 südl. 16. Straße, kamen letzthin 
Einbrecher und erbeuteten 88·50 in Geld 
und ein Gewehr. Verschiedene Schmuck- 
gegenstände und eine sehr werthvolle Uhr 
übersahen sie- 

1 Ein kleiner Junge, Enkel von C. 
E. haynie und Sohn von Joe Wait 
und Frau, verlor am Samstag, als man 
sich auf dem Wege nach Omaha befand, 
den Daumen einer Hand, indem er das 
Glied in einer Wagenthür so quetschte, 
daß es amputirt werden mußte. 

: Unsere Studenten hier finden, daß 
die Zimmervertniether ihre Preise gegen 
früher bedeutend in die Höhe geschroben 
haben. Zimmer, die vor zwei Jahren 
etwa 88 per Monat kosten, sind jetzt 
mindestens 810, meistens aber US. 
Das ist ein ganz gehöriger Aufschlag! 

: Im vergangenen Fiskaliahr, am I. 
September endend, verdienten unsere 
ftädtischen Wasserwerke 810,000 mehr 
als das Jahr vorher. Die Gesammt- 
einnahmen waren 853,333.39 und die 
Betriebskosten, einschließlich 89,430 
Zinsen an Bonds, betragen 836,300.- 
70, mas also einen Ueberschuß von 817,- 
032.69 ergiebt. 

1 Die Klage zwischen Mary Smith 
und der Fraternal Aid Loge, in welcher 
Sache bekanntlich die Loge kürzlich 81000 
Sterbegeld dem Gericht übergab, um zu 
entscheiden, wem das Geld zukomme, ist 
letzten Samstag von den streitenden Par- 
teien beigelegt worden, indem George 
H. Worsley, Schwiegersohn der Frau 
Smith, seiner Schwiegermama das Geld 
überließ. Es verlautete nicht, ob sie 
ihm vielleicht einen Theil des Geldes 
auszahltr. 

: Tetn Carpenter Ora Richardson, 
welcher an einem Hause an 14ter und 
zli Straße arbeitete, wurde lehte Woche 
etwa OS werth Handwerkszeug gestoh- 
len, das man nachher bei einem Trödler 
fand. James G. Carman wurde arre- 

tirt und von dem Händler als Derjenige 
identisizirt, der ihm die Sachen verkaufte. 
Carman gab an, die Sachen für einen 
Anderen verkauft zu haben, doch Poli- 
zeirichter Cosgrave glaubte ihm das 
Märchen natürlich nicht und verurtheilte 
ihn zu 825 Strafe und Kosten. 

: Der hier an 938 P Straße wohn- 
hafte John Barrett, ein früher zu Da- 
vey ansässiger Fartner der sich zur Ruhe 
gesetzt hatte, verunglückte letzten Freitag 
und starb Samstag Morgen int St. Eli- 
sabeth Hosvitai. Er war auf einem 
Zuge der Northwestern Bahn, um nach 
Davey zu fahren und saß auf dem Tritt- 
brett des Wagens. Als er aufstund, 
unt in den Wagen zu gehen, siel er oder 
wurde er durch das Gedränge herunter- 
gestoßen und katn er unter die Räder. 
Das rechte Bein wurde unter dem Knie 
fast ganz abgeschnitten und das linke 
schlimm zugerichtet. Man dachte zuerst, 
er könne durchkomtnen, doch erwies sich 
die Hoffnung als trügerisch. Barrett 
war 62 Jahre alt und hinterläßt meh- 
rere Kinder. Die Trauerseierlichkeiten 
fanden Montag Vormittag in der St. 
TheresensKathedrale statt und das Be- 
gräbniß zu Cleveland, O. 

War ein sehr kranker Junge. 
Winde aber mit Chanthetlams (solcc, Cho- 

lera and Diakthoea Renteko kuriert. 

»Als mein Söhnchen zwei Jahre alt war 
hatte er einen heftigen Anfall von Darmcan- 

Dündunw aber durch den Gebrauch von 
ikhamberlajns Colic·, Cyolem and Tchrhoen »O ·.. e- s « 

usemkvy litten-« tun Wie vuvutl suH »te. kn- M Dicken Mit-conti, Mich. Dieses itteli in 
den schwersten Fällen zuvekkäsxw Sogar 
Cholera Jnfantum kann damit uriert wer- 
den. Man folge der edrnckten Gebrauchs- 
anweilung und eine «ur ist sicher. Zu ver- 
kaufen Im A. W. Buchheit. 

I Polizeiches Cooper siudirt darüber, 
ob es angebracht sei, ein Patrolwagen- 
und Atnbulanz-Automobil anzuschaffen. 
Die Meinungen über das Projekt sind 
sehr verschieden. 

1 L. A. Kent von Minden, ein alterj 
Mann, verunglückte am Freitag aus dem 
Fairplah, indem er ansbem Abhang am 

Endpunkt der V. äs- M. Bahn ausglitt 
und ein Bein brach. 
II. C. Pentzer, Vorsitzender des 

SeitenwegsComites, besürwortet, daß 
keine hölzernen Kreuzwege mehr konstru- 
irt werden. Diese Einsicht hätte unsere 
Stabtoerwaltung schon lange haben 
sollen. 

xDie Wohnung von Staatsschatz- 
meister Mortensen wurde Montag Nacht 
von einein Einbrechek heimgesucht, der 
aber nicht gehört wurde. Die erlangte 
Beute besteht aus 3 Eisenbahnpcsssem 
89 in Geld und einer Frau Mortensen 
gehörigen Uhr und anderen Schmucksas 
eben. 

: Für b50,000 städtische Resundi- 
rungsbonds wurden am Montag ver- 

taust an die Security Jnvestment Com- 
pany von Lincoln sür 101 Prozent. Die 
Bands sind oerzinslich mit 4 Prozent 
und werden datirt vom 1. November 
1905. Dieselben treten an Stelle der 
5prozentigen Missouri Pacisic Bands, 
welche der Bahn als Banns gegeben 
wurden. Es waren im Ganzen acht An- 

»gebote vorhanden. 
: Arn Samstag wurde Aloa A. Beck- 

;with von Havelock als irrsinnig erklärt 
und dem Ashl überwiesen. Er ist ein 

junger Mann und von Beruf Photo- 
graph. Er war lehte Woche aus dem 
Fairplatz sür einen Photographen thätig 
Seine Mutter sagt, daß er im Mai vori- 
gen Jahres mit einem Birhcle stürzte, 
wobei er aus Kops und Schultern siel 
und dieser Unsall wird als Ursache seines 

HZustandes angesehen. 

« Zu Sutton brannte das Maschinen- 
haus der Wasser-rette nieder· Verlust 
etwa O1000; keine Versicherung. 

« Zu Louisoille hat sich eine Kohlen- 
minengesellschast gebildet urn dort für 
Kohlen zu »prospekten.« H. E. Pan- 
konin ist Präsident und William Thomas 
Seeretär. 

« Die Union Pacisic vollendete letzte 
Woche Motorcar No. 2, die bedeutend 
größer ist als die erste, nähmlich 55 Fuß 
lang, während No. 1 nur 30 Fuß 
lang ist. Es wurden mehrere günstig 
oerlausende Probesahrten mit der Car 
gemacht. 

« Jnsolge Eiswassertrinkens gestorben 
ist der junge Mann Clhde Le-.-lie Rings- 
leh von York, del vor ein paar Wochen 
erst eine Stell...ng in Omaha bei einer 

Erpreßgesellschast annahm. Letzte Wo- 
che wurde er durch Ciswasser trank, kam 
nach Hause und war kaum im Stande, 
nach seines Vaters lHause zu gehen. 
Nach drei Tagen starb er. 

« Jn Omaha hat Fri. Annie Zaiou- 
bei den Charles Posptsil wegen eines 
vor elf Jahren gegebenen Heirathsoer- 
sprechens, das er bis jetzt einzulösen ver- 

säumte, um 810,000 Schadenersatz ver- 

klagt. Von Jahr zu Jahr wurde die 
Heirath aufgeschoben, bis vor Kurzem 
der Bräutigam sich ganz zurückzog und 
die langjährige Braut sich nun in ihren 
Hoffnungen getäuscht sieht, wofür sie 
das Zehntausend-Pflaster haben will. 

« Jn Omaha fiel letzten Samstag der 
Klernpner Henry Fint vom zweiten 
Stock des Gebäudes der Bau-n Jron 
Company an mit-r und Harney Straße 
auf das Steinpfiaiter in der Alley und 
wurde ziemlich schwer verletzt. Man 
brachte ihn erst per Ainbulanz nach der 
Polizei-station, wo die Aerzte eine Ber- 
letzung des Rückgrats tonftatirten und 
brachte man ihn nach dein Ciarkion Ho- 
spital. Fink ist ein Bruder des Conn- 
tyichatzmeifters Fink und an 2521 südl- 
7ter Straße wohnhaft. 

« Bei der Jahresversammlung der 
»Staatsfairbehörde im nächsten Januar 
’wird die Wahl des Secretärs eine Haupt- 
frage bilden. Der jetzige Inhaber, S. 
C. Bassett, der an Stelle deg verstorbe- 
nen ErsGouverneurS ernannt wurde, 
hätte wohl die beste Aussicht, erwählt 
zu werden« aber es fragt fich, ob er die 
Bedingungen einzugehen gewillt ist. 
Die Behörde wird jedenfalls darauf be- 
stehen, daß die Ofsiee des Sekretärs 
non jetzt ab beständig in Lincoin sein 
soll und Dr. Bassett scheint keine allzu 
große Lust zu haben, sein gemüthliches 

Heim aus bev- Fee-m Its m Isfsp »- wie 

einein Wohnsitz in Lincoin zu vertau- 
schen, wag wir ihm auch nicht verdenken 
können. Wie than-re auch nicht. Jin 

zuedrigen ist es ein ganz nettes Aemtchen 
mit einein Zaheegehait von is, 400. 

NO kann s nicht ändern. can Dieser Art Wetter 
fesselt die Jungens ans Freie, 
verleitet zu Spielen und allerlei 
Sports und dabei werden ihre 
Schuhe arg mitgenommen. 

Wir haben eine ausgezeichnete 
Auswahl von Schuhen, welche ex- 
tra für diese Periode gemacht sind. 
Verschiedene derselben sind aus 
starkem rufsischem Kalbleder, an- 

dere ans Bor Kalb und wieder 
andere aus Känguruh-Kalb. 

Das ist die Sorte für die for- 
schen Rangen, welche in einem 
Jahr mehr Schuhe verbrauchen 
als ein Mann in dreien- 

Sie sind zum fchnüren, mit 
schmiegsamen lohgegerbten, genäh- 
ten Sohlen und manche haben mit 
Eisen beschlagene Absätze. 

Ein Ykicki wird Hie über- 
zeugen 

daß unsere Schuhe dem Jungen 
weit länger halten als die gewöhn- 
lich-n Sorten Alle Preise, ge- 
mäß den Größen, von BLLZ bis 
8:.5«. 

lsiu »H( ii(-l-»«’,— ("0«1pnni«n, « 

enthaltend Federhalter, Bleistift 
und Griffel Init jedem Paar hier 
getauften Rinderschuhen, gratis 
als Zugabe. 

Der Standard Oel-Truft hat zur 
Abwechslung den Preis von Oel wieder 
einmal etwas erhöht. 

Die Fleischpreise in Deutschland 
sind sehr hoch, was aber nicht zu ver- 
wundern ist, da jetzt die Schweine dort 
14 Cents das Pfund kosten, Abendge- 
wicht und Rindvich etwa Mi- Centö. 
Die Regierung ist nun von den Fleischer- 
nieislern, sowie von den städtischen Ver- 
waltungen zahlreicher Städte darum an- 

gegangen worden, lebendes Vieh zollsrei 
einzulassen. Die Biehzüchter sind selbst- 
verständlich dagegen. 

Billig. weggehen-merk 
Er mag denken, billig weggekouunen zu 

sein, wenn cr, nachdem er ixcli Berlioz-sung 
oder Unverdaulichtcit irigeiogem noch im 
Staude ist seine tsiesundheit wieder herzustel- 
len. Nichts als wie Tis. iting g New List- 
lTillH thun dies-. Wirte schnelle, angenehme 
lind sichere Kur iiir iloviwcl;, Verstopsung 
usw. Bär in Vuchheitöklpolhekex garantirt. 

N o r m a le Reiten sind von allen 
Elsenbahnlinien zwischen Chicago, Bus- 
salo, New York, Bosion und anderen 
östlichen Punkten wieder hergestellt wor- 
den und die Nickel Plate Road ist immer 
noch bereit strikten erster Klasse Dienst 
zwischen Chicago und dem Osten zu ver- 

mitteln, und zwar in drei täglichen 
Durchzügen nach New York und Boston, 
zu Roten so niedrig wie sie niedriger 
nicht von anderen Gesellschaften erlangt 
werden können. Mahlzeiten im Speise- 
wagen, ganz wie Sie wünschen: a la 
carte, Club oder Table d’hote, kostet in 
keinem Fall aber mehr wie einen Dollae. 
Unsere Raten werden oan Interesse sür 
Iiesein und Information wird mit größ- 
temVergnügen gegeben, wenn man in Na. 
lll Adams Straße vorspricht, oder sich 
schriftlich wendet an John Y. Calaban, 
Generalagent, No. 113 Adams Str., 
Zimmer 298, Thier-gen 


